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Fazit
Zielgruppe des MIDI-Loopers sind also ganz 
klar Live-Performer, die mit einem minima-
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quencer auskommen wollen oder einfach nur 
noch eine zusätzliche Spielhilfe in ihrem Setup 
benötigen. Mit 64 Takten sind ausreichend lan-
ge Performances möglich. Durch den Overdub 
kann man komplexe Performances Schicht für 
Schicht aufbauen und genauso wieder abbau-
en, beispielsweise zuerst die Drums, dann den 
Bass, dann Filter-Fahrten, Flächen-Sounds, 
FX. Auf die etwas minimalistische Bedienung 
muss man sich einlassen. Problematisch bei 
Tageslicht-Live-Einsätzen könnten die Taster 
werden, da die Farben je Modus dann nur noch 
schwer erkennbar sind.
Als abstrakter Anwendungsfall wären MIDI-
Looper und Vermonas DRM1 MKIII ein gutes 
Gespann, würde der MIDI-Looper doch den 
fehlenden Sequencer ergänzen. Nur unprak-
tisch, dass die Vermona kein MIDI-Out hat. 
Oder auch zum Abhören von Presets oder zum 
Spielen mit Synths, die keinen Arpeggiator ha-
ben. Mal eben schnell einige Steps im Looper 
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könnte ihn aber auch zum Testen von MIDI-
Ports oder dem Test von Stimmen beim Kauf 
von Sammlerstücken/Gebrauchtgeräten mit-
nehmen. Oder als Übungsinstrument könnte 
man ihn einsetzen, um die eigenen Spieltech-
niken zu verbessern.
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ganz anderen Preisliga spielen, aber natürlich 
wesentlich mehr Funktionen bieten und eine 
gewisse Lernkurve überwunden werden will. 
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kein Schnäppchen, hält aber, was er verspricht, 
nämlich er macht Spaß und man „spielt ein-
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Abmessungen: 121 mm x 66 mm x 40 mm
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ANALOGUE SOLUTIONS 
MR. HYDE
Kompakte Filterfreuden mit zaghaftem Ausflippen

B5&$B.A$VW)"$".3-+"5#&$)>3$".3&"$XY$"F&6".E&$>'3$)".$3W#&+Z!*-F34%"4
rie von Analogue Solutions. In der Reihe wird der Hersteller mit über 
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auf den Markt bringen, später sind auch Synthesizer und Sequencer 
geplant. Alle synthBlocks-Teile sollen miteinander verbunden und 
kombiniert werden können. Bei Mr. Hyde handelt es sich um eine 
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der synthBlocks-Serie ist auch Mr. Hyde in der Lage, jeden Sound 
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hauchen von analogem Flair, aus dem Modularsystem oder auch aus 
jedem anderen Synthesizer, wenn nötig auch mit Vorverstärkung. 
Schaut man sich das sattrot gefärbte kleine Gerät an und nimmt es 
in die Hand, fällt erst einmal die Leichtigkeit und Kompaktheit auf. 
Es passt tatsächlich in einen Handteller, wie vom Hersteller auf der 
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Auch an Mini-Klinken-Anschlüssen mangelt es nicht. Auf der Ober-
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Patchen mit einem Modularsystem problemlos möglich machen.
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kennzeichnet als ‚Freaq‘ mit Low-, Band-, High-Pass- und Notch-
Modus. Die Filter klingen tatsächlich nicht schlecht und können 
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halb der Vergleich zwischen beiden Filtern und Resonanzen aufgrund 
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lichkeit, zwischen hoher und niedriger Modulationsgeschwindigkeit 
zu wechseln. Der Q-Boost von Mr. Hyde macht eine Selbstoszillation 
der Resonanz möglich. Die Scream-Funktion setzt dabei hohe Er-
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Schalter auf der rechten Seite des Geräts soll möglich machen, dass 
Mr. Hyde bei einer besonders hohen LFO-Rate freakige FM-Sounds 
erzeugt (vom Hersteller bezeichnet als mangled FM mayhem), was 
auch tatsächlich gelingt und für mich mehr nach Ringmodulation als 
nach FM und dazu noch ziemlich cool und zerstörerisch klingt.
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Zuletzt leider noch etwas Negatives, das mir 
bereits beim ersten Anschließen aufgefallen 
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wenig zu dominant. Besonders das hochfre-
quente Fiepen im Hintergrund, das immer 
wieder hervorsticht. Auch kommt bei ge-
schlossenem Filter immer noch eine Men-
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kompaktes Gerät mit vielen Funktionen auf 
kleiner Fläche für Modular-Freunde oder 
auch für Liebhaber von analoger Klangcha-
rakteristik, die ihren digitalen Kompositio-
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tur verleihen wollen. Das erste Gerät der 
synthBlocks-Serie hat noch ein paar kleine 
Schwächen, jedoch bleiben wir gespannt, wie 
sich die weiteren Geräte der Reihe entwickeln 
werden und sind in jedem Fall zuversichtlich.
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